
AUS DEN STADTTEILEN

Iris Müller

Nordviertel. Dreck aufsammeln bei
zwei Grad und Dauerregen? Dafür
hatten sich am Dienstag (7.3.) rund
50 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene im Essener Nordviertel
entschieden. Sie befreiten den soge-
nannten Rattenparkplatz und die
UmgebunganderKleinenStoppen-
berger Straße von Müll. Ab April
sollenhier einDrittelwenigerAutos
parken und ein Platz für Jugendkul-
tur geschaffenwerden–mitKonzer-
ten, Graffiti-Aktionen und einer
Skateanlage.
Die pinken Sauberzauber-Müll-

säcke nutzen die Ehrenamtlichen
auch als Regenjacken. Sie fischen
mit Müllzangen in Pfützen, von
oben plästert es auf Kapuze oder
Frisur. Ein Container der Entsor-
gungsbetriebe schluckt große Teile,
die Jugendliche, Quartiershaus-
meister, Anwohner und Sozial-
arbeiter mit einem Einkaufswagen
zwischen den Bäumen am Rande
des Bahndamms finden. Der Platz
amRande der City wird gerne als il-
legale Müllkippe genutzt und heißt
nicht umsonst – auch bei Google
Maps – Rattenparkplatz.

Drogenkonsum auf Parkplatz
Sperrmüll, eine hölzerne Kabelrol-
le, Flaschen, Zigarettenschachteln,
Styropor und Lebensmittelreste:
„Der Ort ist uneinsehbar“, weiß
Stadtteilmoderator Paul Hendri-
cksen. Er arbeitet beim Institut für
Stadtteilentwicklung, Sozialraum-
orientierte Arbeit und Beratung der
Universität Duisburg-Essen (IS-
SAB) und setzt sich zusammen mit
der CSE –Caritas SKFEssen für die
temporäre Umwidmung des Park-
platzes ein. Be-Move heißt das Pro-
jekt, beidemöffentlicheRäumeund
Verkehrsinfrastrukturen neu gestal-
tet werden, um Aufenthaltsqualität
und Mobilität zu verbessern. In
Holsterhausen hatte das zuletzt für
Diskussionsstoff gesorgt. Die dort
aufgebautenStadtterrassen gefielen
nicht jedem.
Der Parkplatz an der Kleinen

Stoppenberger Straße ist kostenfrei
und beliebt bei Innenstadtbesu-
chern, die kostenpflichtige Park-
plätze in der City meiden wollen.
„Parknot seitens derAnwohner gibt
es in dem Bereich nicht“, erklärt
Hendricksen, der längst Gespräche

30 bis 40 Stellplätze sollen zwischen April und September auf dem Parkplatz an der Kleinen Stoppenberger Straße am Rande der Innen-
stadt wegfallen. FOTO: ANDRÉ HIRTZ / FUNKE FOTO SERVICES

Parkplatz wird Ort für Jugendkultur
Graffiti und Konzerte an Kriminalitätsbrennpunkt an der Kleinen Stoppenberger Straße

gesammelt wird, sondern seit Sep-
tember einmal in der Woche. Auch
Fußball-,Musik- undBewegungsan-
gebote haben verschiedene Projekt-
partner dort in den vergangenen
Monaten auf die Beine gestellt.
„Aufsuchende Sozialarbeit“ nennt
sich das, was CSE, ISSAB und Co.
betreiben: Streetworker gehendort-
hin, wo die Jugendlichen sind und
bieten Aktionen an.

30 bis 40 Stellplätze fallen weg
Und das geht jetzt in die nächste
Entwicklungsstufe, indem ein Teil
des Platzes zwischenApril undSep-
tember umgewidmet werden soll,
30 bis 40 Stellplätze fallen weg. Das
letzte Okay seitens der Stadt steht
noch aus, Paul Hendricksen geht
aber davon aus, dass alles klappt.
Bisher habe es von allen Behörden
und auch der Politik vor Ort positi-
ve Rückmeldungen gegeben.
Mit dem Platz der Jugendkultur

soll der öffentliche Raum aufgewer-
tet werden und „einer besonders ge-
fährdeten Gruppe junger Men-
schen“ die Möglichkeit gegeben
werden, ihreLebenswelt nach ihren
Vorstellungen zu gestalten.
Geplant sind Graffiti-Aktionen,

eine Skateanlage, eine Fahrrad-
werkstattundeinSpielcontainer für
Bälle und andere Materialien.
„Außerdem sollen Sitz- undAufent-
haltsflächen entstehen, um eine At-
mosphäre zum Verweilen mit den
Jugendlichen zu schaffen“, so Hen-
dricksen. Das Mobilitea-Team soll
weiter vorbeikommenunddieMen-
schen mithilfe verschiedener Tee-
kulturen zusammenbringen.
In Kooperation mit dem Weigle-

Haus sollen zudemTanzworkshops
angebotenwerden, dieKünstler aus
demEltingviertelwollenmit den Ju-
gendlichen Installationen auf dem
Platz errichten und in Kooperation
mit dem Jugendamt und der West-
stadthalle sollen Konzerte durchge-
führt werden. Der Bewohner-
stammtisch des Nordviertels soll
sich dort ebenfalls treffen.
Dass dasKonzept vomWetter un-

abhängig ist, haben die Verantwort-
lichen mit der ersten Aktion bewie-
sen. Als der Container der Entsor-
gungsbetriebe voll war, gingen die
Sauberzauber-Ehrenamtlichen
nicht nach Hause, sondern verweil-
ten bei Grillwurst und Kuchen
unter zwei Pavillons.

Termine
SENIOREN
Pflege- und Seniorenberatung, durch
Mitarbeiter*innen des Amtes für So-
ziales undWohnen der Stadt Essen
und der Kranken- und Pflegekassen,
Zentrum 60 plus, Katernberger
Markt 4, 9-12 Uhr.
Senior*innen-Sprechstunde für das
Smartphone, Anmeldung unter 36 11
153, Zentrum 60 plus, Alte Kirchstr 1,
15-16.30 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Allgemeine soziale Beratung, Bürger-
zentrum Kon-Takt, Katernberger
Markt 4, 11-12.30 Uhr.
Beratung EnergieSparService, Bürger-
zentrum Kon-Takt, Katernberger
Markt 4, 9-13 Uhr.
Beratung zum Schwerbehinderten-
recht, Bürgerzentrum Kon-Takt, Katern-
berger Markt 4, 9-12 Uhr.
Flüchtlingsberatung, Zukunft Bildungs-
werk, Katernberger Str. 8, 10-13 Uhr.
Internationale und offene Sprechstun-
de der ASB Hebammenzentrale, Ge-
sundheitskiosk Katernberg, Katern-
berg, Meybuschhof 43, 11-13 Uhr.
MobiliteaMobil - Austauschmit den
Nachbarn, Hülsenbruchstr., Altenes-
sen, 11-14 Uhr.
Nähangebot, Treffpunkt Süd, Bäu-
minghausstr. 64 - 66, 9-12 Uhr,
(0163) 3200304.
stadt.teil.Gesichter.Altenessen, mit
Porträtbildern des Fotografen Chris-
toph Stenzel, Sport- Gesundheitszent-
rum Altenessen, Altenessener Straße
393, 8-21.30 Uhr.
Wir sprechen Deutsch, Konversations-
kurs, Bürgerzentrum Kon-Takt, Katern-
berger Markt 4, 10-12 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
AltenessenerMarkt, 8-13 Uhr.
Katernberger Markt, 8-13 Uhr.
Stoppenberger Markt, 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Gustav-Heinemann-Jugendbibliotheks-
zentrum, Schonnebeckhöfe 58 - 64,
13-17 Uhr.
StadtteilbibliothekAltenessen, Alten-
essener Str. 343, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKaternberg, Katern-
berger Str. 36, 10-17 Uhr.

ALTENESSEN
VOGELHEIM
KATERNBERG
SCHONNEBECK
STOPPENBERG

KARNAP
NORDVIERTEL
WESTVIERTEL
OSTVIERTEL

Gottesdienste
KATHOLISCH
Altenessen
Herz Jesu - So 10 Hl.M
Herz Mariä - Sa 18:30 Vorabendmesse
St. Hedwig - Sa 17 Vorabendmesse
St. Johann Baptist - So 11:30 Hl.M - So
19 Wort-Gottes-Feier - ZOOM tiny-
url.com/wortgottesfeier
Katernberg
St. Joseph - So 11:30 Hl.M
Schonnebeck
St. Elisabeth - So 10 Hl.M
Stoppenberg
Stiftskirche Maria i.d. Not - So 8 Hl.M
Vogelheim
Ökumenisches Zentrum imMarkus-
haus - So 11:30 Hl.M
EVANGELISCH
Altenessen-Nord
Alte Kirche - So 11 G - Roggeband
Karnap
Kirche Karnap - So 19 Taizé-Gottes-
dienst - Bremicker/Team
Katernberg
Ev. Kirche am Katernberger Markt - So
10:30 G mAM - Westphal
Schonnebeck
Immanuelkirche - So 10 G - Stolte
Stoppenberg
Thomaskirche - So 10 G - Link
FREIKIRCHEN
Katernberg
Freie ev. Gemeinde - So 11 G u. KiG
Nordviertel
Ev.-Freik. Gemeinde Nord - So 10:30 G
Schonnebeck
Ev.-Freik. Gemeinde - So 10 G
GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Altenessen-Nord
Neuapostolische Kirche - So 10 G
Schonnebeck
Neuapostolische Kirche - So 10 G
Westviertel
Erste Kirche Christi Wiss. - So 10 G
ORTHODOX
Katernberg
Russ.-Orth. Kirchengemeinde der Hl.
Uneigennützigen Kosmas u. Damian
zu Essen - So 9:30 G

Stoppenberg. Ein Zeichen gegen
Gewalt anKindernund für denKin-
derschutzwill derBochumerVerein
Kinderseelenschützer am Sonntag,
12. März, am Sportpark „Am Hal-
lo“, Hallostraße 50, setzen. Zwi-
schen 12 und 18 Uhr sind unter an-
derem das Team der Essener Chan-
cen, Profi-Boxer Patrick Korte und
Ex-Fußballer Thorsten Legat dabei.
Höhepunkt ist ein Fußballturnier
zwischen der Traditionsmann-
schaft von RWE, dem FC Stoppen-
berg und dem Team Kinderseelen-
schützer, bestehend aus Sportlern,
Prominenten und Kinderschutzak-
teuren.
Dazu gibt es Musik und Kinder-

Attraktionen. Zudem halten Exper-
ten Vorträge zum Thema „Gewalt
an Kindern“. Der Verein will An-
laufstelle sein für Erwachsene, die
in der Kindheit Gewalt erfahren ha-
ben und nicht wissen, wie sie damit
umgehen können. Vorsitzender
Dennis Engelmann: „Die Aus-
übungsformen derGewalt sind viel-
fältig, alle verbreiten unbeschreibli-
ches Leid. Deshalb schließen wir
uns mit anderen Kinderschützern
und Kinderschutzvereinen zusam-
men, um einZeichen gegenKindes-
misshandlung zu setzen.“
Die Veranstaltung kostet keinen

Eintritt, es werden jedoch Spenden
gesammelt. Damitwill derVerein in
Bochum Büroräume anmieten und
eine Kampagne zum Thema Cyber
Grooming starten: die gezielte Ma-
nipulation Minderjähriger über das
Internet.

Zeichen gegen
Gewalt an

Kindern setzen

Essener Norden. Das Bürgermobil
der Stadt Essen ist im März wieder
in verschiedenen Stadtteilen unter-
wegs. Das mobile Einsatzfahrzeug
soll einen geschäftsbereichsüber-
greifendenBürgerservicevorOrt er-
möglichen. Die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen des Bürgermobils
informieren dort über die städti-
schen Verwaltungsdienstleistun-
gen. Sie versorgen Interessierte mit
Informationsmaterialien zu unter-
schiedlichen Themen, nehmen Be-
schwerden und Anregungen ent-
gegen und leiten diese direkt an die
zuständigen Akteure der Stadt Es-
sen weiter.
Im März macht das Bürgermobil

zu folgenden Terminen an folgen-
den Stationen im Essener Norden
Halt: Freitag, 10.März, 8bis13Uhr:
Katernberger Markt, Wochen-
markt, Dienstag, 21. März, 8 bis
13 Uhr: Altenessener Markt, Wo-
chenmarkt, Freitag, 24. März, 8 bis
13 Uhr: Katernberger Markt, Wo-
chenmarkt, Donnerstag, 30. März,
8 bis 13 Uhr: Schonnebeck, Karl-
Meyer-Platz, Wochenmarkt.

Bürgermobil
der Stadt im

Norden unterwegs

geführt hat, um für das Projekt zu
werben. Abends sei der Parkplatz
nur noch zu einem Drittel gefüllt.
Der Stadtteilmoderator rechnet
nicht mit Gegenwehr und Protest.
Im Gegenteil: Die Bewohner wür-
den sich selbst eine positive Verän-
derung an der Stelle wünschen.
Der Parkplatz im Nordviertel ist

nicht nur beliebt bei Innenstadt-Be-
suchern, sondern auch bei Jugendli-
chen. Die treffen sich dort und auf
dem angrenzenden Spielplatz – al-
lerdings nicht nur zum Spielen. Am
Dienstag steht ein etwa zehnjähri-
ger Junge neben Sträuchern und
zieht an einer Zigarette. CSE-Sozi-
alarbeiter Thomas Rüth: „Der Ort
ist seit vielen Jahren ein Kriminali-

tätsbrennpunkt, insbesondere Dro-
genhändler agieren in aller Öffent-
lichkeit.“ Der Parkplatz sei für Kin-
der und Jugendliche interessant
und spannend: „Das führt dann lei-
der auch dazu, dass Kinder, im
wahrsten Sinne Wortes, zwischen
den Drogengeschäften spielen.“
Dazu komme der Müll, der Unge-
ziefer anzieht – nicht der beste Ort,
an dem Kinder spielen sollten.
Rüth: „Gegen diese Entwicklung
wollen wir mit den Bewohnern und
Bewohnerinnen aus demNordvier-
tel ein Zeichen setzen.“
Viele Nationen kommen dort zu-

sammen, das Nordviertel ist multi-
kulturell. Auch die Armutsquote ist
hoch.75ProzentderEltern,die ihre
KinderzurNordviertel-Grundschu-
le schicken, sind Bezieher des Bil-
dungs- und Teilhabepakets. Die
Arbeitslosenquote liegt mit 13,5
Prozent (Angaben der Stadt von
2021) deutlich über dem Essener
Durchschnitt von 9,7 Prozent.
Das spielt an diesem verregneten

Sauberzaubertag jedoch keine Rol-
le. Die Stimmung ist gut, Bässe
wummern aus einer Musikbox, das
Team von Mobilitea schenkt war-
men Tee aus. Nicht nur, wenn Müll

Trotz Dauerregen sammelten Ehrenamtliche Müll auf dem Park-
platz an der Kleinen Stoppenberger Straße. DIRK A. FRIEDRICH / FFS

Das Projekt Platz der Jugend-
kultur wird durch die Stadt Es-
sen als Teil des Projektaufrufs
Be-Move gefördert.

Kooperationspartner und
Unterstützer: Verein Buntes
Nordviertel, Weigle-Haus, Ju-

gendamt der Stadt Essen, Sozia-
le Dienste undWeststadthalle,
Grüne Hauptstadt Agentur – Be-
Move, Stadtteilprojekt Altenes-
sen Süd/Nordviertel, Mobilitea,
Jugendberufshilfe Essen, Ju-
gendhilfe Essen, Vonovia und
Westenergie/RWE.

Kooperationspartner des Projekts
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